57,846 58,502 58,612 59,270 60,800 61,358 61,637 


v. Stiernberg eröffnet, Die Eröffnungsrede er⸗ 


Paris, 29. Detober. Mach der heutigen „France“ 


war in der Sache einig: Verwerfung des Handelsvertrags; 


herrſſhaft im Zollverein zu gewinnen. Die bayriſch-würtem⸗ 


2 


Ne 1566; 


und 


Fangen zweimal, am 
Beſte 


ungen werden 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Abonnements pro November und 
December, für Auswärtige 1 Thlr. 
für Danzig 1 Thlr., nimmt an 

die Expedition gr. Gerbergaſſe 2. 


Lotterie. 

Bei der am 29. October fortgeſetzten Ziehung der 4. 
Klaſſe 126. Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fielen 132 Ge⸗ 
winne zu 100 Thlr. auf Nr. 129 749 1361 1610 2777 2805 
2923 3972 6008 6395 8038 10,110 11,370 12,096 12,217 
12,578 13,056 14,596 14,774 15,563 15,599 15,849 16,050 
17,254 18,957 19,246 19,458 20,680 20,687 20,732 21,172 
21,997 23,371 23,717 23,945 23,966 25,310 27,284 28,216 
30,929 32,760 33,879 34,158 34,333 35,374 36,683 37,856 
38,457 38,868 39,400 40,159 40,227 40,276 41,021 43,648 
44,240 44,412 44,683 45,004 45,535 49,155 51,667 51,854 
51,860 52,569 53,072 53,669 54,404 54,705 54,755 56,303 
61,919 
66,412 
71,340 
74,265 
79,292 
84,700 
87,794 


* 


1 N 


Y Sgr., 


61,934 62,870 63,406 64,225 61,262 64.487 65,927 
66,728 67,186 67,302 67,425 67,698 67.957 73,207 
71,697 71,762 71,833 71,979 72,149 72,796 63,356 
75,323 76,600 77,683 77,972 78,178 78,623 79.260 
80,404 80,628 81,917 82,265 82,799 84,101 84,298 
84,856 85,825 85,917 86,176 86,285 86,310 86,922 
88,059 89,212 91,883 92,998 und 93,875. 


—: nnr 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung, 
Angekommen 30. Oct., 614 Uhr Abends. 

Caſſel, 30. Oetober. Die Ständeverſammlung 
iſt heute Namens des Kurfürſten durch den Miniſter 


Flärt, daß den Ständen nur ein neues Wahlgeſetz 
vorgelegt werde und Weiteres vorbehalten bleibt. 
Nach geſchehener Beeidigung legte der Landtags⸗ 
Commiſſar den Wahlgeſetzentwurf vor, womit die 
öffentliche Sitzung geſchloſſen wurde. 


Angekommen 30. October, 9 Uhr Abends. 


werden Frankreich, England und Rußland auf Grund 
der Vertragsgarantien von 1832 Geſterreich, Preußen, 
die Türkei, Italien und Spanien zu einem Congreß 


einladen. 


NMundſchau in der Volkswirthſchaft. 
Die Schutzzöllner auf dem Handelstag. 

Der deutſche Handelstag beſtand aus zwei Hauptparteien, 
der Fortſchrittspartei, die hauptſächlich aus Männern 
Norddeutſchlands, Mitteldeutſchlands und von Süd deutſchland 
aus Heſſen und Badenern beſtand und der öſterreichiſch⸗ 
ſchutzzöllneriſchen Partei, die aus Oeſterreichern, Bayern 
und Würtembergern zumeiſt rekrutirt wurde. Die letztere 


in den Beweggründen aber verſchieden. Die Oeſterreicher woll⸗ 
ten eine pure Verwerfung aus rein politiſchen Gründen; ſie 
benutzten die ſüddeutſche Antipathie gegen den Handelsvertrag, 
um Genoſſen für die Durchführung einer öſterreichiſchen Ober- 


ergiſche Schutzzöllner hatten bloße Privat-Jatereſſen, denen 
ſie nur durch die angebliche Sympathie für Oeſterreich einen 
Öheren Nimbus zu geben trachteten. Die Oeſterreicher woll 
ten deßhalb von einer Reform des Zollvereins nichts wiſſen, 
weil ſie überhaupt keinen außer ⸗öſterreichiſchen Zollverein 
wollen; die Bayern und Würtemberger ſtimmten für Zoll⸗ 
Reform, weil ſie dieſe für den einzigen Ausweg aus der 
Klemme hielten. Daß die Oeſterreicher in der Hauptfrage 
unterlagen, hat für uns gar kein Jutereſſe; denn wenn auch 
der Handelstag im Sinn der Oeſterreicher den Handelsver⸗ 
trag verworfen — eine Handelseinigung mit Oeſterreich 
würde doch nicht zu Stande kommen. Daß die Bayern und 
Würtemberger unterlagen, hat für den Handelsvertrag auch 
keine Bedeutung; denn es müßte doch ſonderbar zugehen, 
wenn 30 Millionen Freunde des Handelsvertrags ſich den 
6 Millionen der Gegner unterwerfen ſollten. Was ihre Nie- 
derlage nur für uns intereſſaut macht, iſt die Darlegung 
ihrer nichtigen, erbärmlichen Gründe, die ſie dem Zuſtande⸗ 
kommen einer ſo großartigen internationalen Schöpfung ent⸗ 
gegenſtellten. Wenn es den Freunden des Handelsvectrags 
nicht gegolten, die Gegenpartei zu überzeugen, fie hätten ſich 
auf gar keine Discuffion über dieſe Gründe einzulaſſen brau⸗ 
chen ſie hätten einfach ſagen können: Gut, wir erlennen all 
dieſe Mängel an, fie treffen uns ſo gut, wie euch, aber trotz⸗ 
dem wollen wir den Vertrag, denn ſeine Vortheile ſind tau⸗ 
ſendmal größer. Man höre nur die Gründe von dem Majo⸗ 
ritäts⸗Gutachten: Der Handelsvertrag iſt höchſt wünſchens⸗ 
werth, wenn nicht folgende Beſtimmungen gegen die Intereſ⸗ 
en des Zollvereind wären: 1) der Zollverein kann über ſeine 
Conſumtionsſteuern nicht frei beſtimmen ; 3) der Zollverein 
wird übervortheilt durch raukreichs Schätzungs⸗ und Ver⸗ 
kaufsrecht; 4) der Zollverein wird benachtheiligt, weil ſeine 
Handelsgeſellſchaften in Frankreich keine Prozeſſe führen kön⸗ 
Wat der Tarif iſt enſchieden dem Zollverein ungünſtig, 
weil die feineren Erzeugniſſe der Induſtrie in Frankreich zu 
hoch beſteuert ſind, weil manche Artitel der Eiſen⸗ und Baum⸗ 
woll⸗Junduſtrie zu niedrige Einfuhrzölle bei uns haben und 
weil manche Ganzfabrikate höher beſteuert ſind als Halb- 
fabrikate.“ — Bei den Conſumtionsſteuern hat man's zu⸗ 
nächſt auf die Wein- und Branntweinſteuer abgeſehen. Nun be⸗ 


ihm ſagen können, daß ihm dieſe ! 

nicht die mindeſte Sorge mache. — Was bleibt nun noch von 

den Nergeleien übri c e ae und Verkaufsrecht 
e n 


Freitag, den zl. October. (Morgen⸗Ausgabe. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ 
Montage nur Nachmittags 5 uhr. — 
in der Expedition (Gerbergaffe 2) und aus⸗ 


4 
Fe 


denke man: in Heſſen z. B. beträgt die Weinſteuer etwa 7 
für ein Ohm (160 Litres); ein Ohm franz. Wein würde 
etwa 13 Thlr. (22—23 Fl.) Eingangszoll koſten, mit der 
Steuer 30 Fl.; für 40 — 50 Fl. werden ſchon die beſſern 
Rheinweine verkauft, alſo für 1½ —2⸗fachen in Baden, Wür⸗ 
temberg für 30 Fl., alfo für denſelben Preis, wie Zoll und Steuern 
für ausländiſche Beträge, und dabei ſoll der Zollverein noch 
ein Recht haben, die Verbrauchsſteuer auf ausländiſche Weine 
zu erhöhen (). — Der Tarif ſei ungünſtig für Eiſen⸗ und 
Baumwoll⸗Induſtrie. Die niederrheiniſchen Eiſen⸗Induſtriel⸗ 
len, die Naſſauer, die Pfälzer, welche doch zunächſt bedroht, 
haben ſich mit den Zöllen vollſtändig einverſtanden erklärt; 
fie ſagten ſammt und ſonders, daß ſie Frankreich nicht fürd- 
ten, aber die Hemmniſſe im inneren Verkehr. Nachdem nun 
Preußen durch Ermäßigung der Bergwerkſteuern vorangegan⸗ 
gen und für Anlage von Canälen, Eiſenbahnen, Herabſetzung 
der Frachttarife ꝛc. Auſtalten gemacht, und die heſſiſchen, 
naſſauiſchen Regierungen durch die Forderungen ihrer Indu⸗ 
ſtriellen dazu genöthigt worden, was können ſie dann noch 
für Beſchwerden gegenüber dem Handelsvertrag geltend ma⸗ 
chen? Ueber die Baumwollzölle iſt nun kein Wort mehr zu 
ſagen. Nachdem erwieſen, daß die Spinnereien 8 bis 15 
Procent und mehr Dividenden davon getragen, nachdem man 
ihnen nachgerechnet, daß ſie feinere Nummern als 40 gar 
nicht ſpinnen, erſcheint ihr Schreckgeſpenſt von 40 Thalern 
Zoll auf feinſte Nummern nur als leerer Popanz. Wenn 
man nun die beiden Klaſſen von Induſtriellen, die Haupt⸗ 
ſchreier, bei Seite ſetzt, wer widerſetzt ſich dann noch den Ta⸗ 
rifen? Die kleinere Induſtrie ſei durch die hohen Zollſätze 
benachtheiligt. Die Elfenbein⸗ Arbeiter, die Drechsler, Schnitz⸗ 
und ammwaaren⸗, Handſchuh⸗Fabrikanten ꝛc. könnten mit 
der ausgebildeten franzöſiſchen Induſtrie nicht concurrixen, 
meinte Herr Puſcher. Wenn er die Nürnberger und Erlan⸗ 
ger Induſtriellen darüber gefragt (ſie haben ihn auch wirk⸗ 
lich verleugnet), ſo hätte er hören können, wie die Elfenbein⸗, 
Schnitz⸗ und Kammwaaren⸗Fabrikanten der franzöſiſchen Ins 
duſtrie den Untergang angekündigt haben. Die Ganzfabrikate 
ſeien niedriger beſteuert als die Halbfabrikate; Draht⸗ 
ſtifte zahlten weniger Zoll als Draht. Herr Kra⸗ 
mer⸗Klett in Nürnberg, jährlich. 20,000 Cent⸗ 
ner En N 


der 


ertragsbeſtimmung auch 


Frankreichs. Frankreich habe ſich ein Kaufsrecht bei 5 % 
Unterſchätzung vorbehalten, andere Nationen hätten doch min⸗ 
deſtens 10 % beſtimmt. Es ift richtig, das Geſetz iſt ſtreng; 
aber ſollen wir, weil das Geſetz uns ſubtile Gewiſſenhaftig⸗ 
keit auferlegt, den Handelsvertrag umwerfen? Sollen wir 
nicht an ſolchen Kleinigkeiten ſehen, daß die ganzen Zollein⸗ 
richtungen, die nur auf gegenfeitige Ausbeutung abgeſehen, 
gar nicht mehr zu unſeren Handelsverhältniſſen paſſen? — 
Schließlich das mangelhafte Prozeßrecht für Handelsgeſell⸗ 
ſchaften. Kehren wir erſt vor unſerer Thüre! Haben dieſe 
Herren vielleicht ſchon etwas dafür gethan, unſeren 500 Ge⸗ 
werbe⸗Genoſſenſchaften die Rechte ſuriſtiſcher Perſönlichteiten 
zu verſchaffen? Müſſen die nicht im eigenen Lande alle mög⸗ 
lichen Umwege machen, um nur eine Forderung gegen ihre 
eignen Mitglieder geltend zu machen? An den Patriotismus 
ſolcher Leute kann man nicht appelliren; die Forderung der 
Geſawumtheit, welche überwiegende Vortheile erkennt, gelten 
für ſie nicht; aber das muß ihnen doch gelten, daß Preußen 
ſich ſchon zu weiteren Tarif⸗ Aenderungen nach Abſchluß des 
Vertrags bereit erklärt, und durch Reformen im Verkehrsle⸗ 
ben den eruſten Vorſatz dazu documentirte: daß Frankreich 
durch die nachträglichen Reformen beim engliſchen Vertrag 
ſeine fortſchreitenden Geſinnungen durch die That bewieſen: 
womit wollen fie alſo noch ihre Prozetzkrämerei ſtützen!? 
Deutſchlaund. 

* Berlin, 29. October. Es iſt im Werke, die 
übereinſtimmenden Adreſſen der vier Berliner 
1188 an das Abgeordnetenhaus allen 


Wahlkreiſen der Monarchie, auch ſolchen, welche 


bereits Zuſtimmungs⸗Adreſſen abgeſchickt haben, 
zur Unterzeichnung zu unterbreiten, — ein Gedanke, 
der bisher große Zuſtimmung gefunden hat. Die 
Adreſſen ſollen an den Präſidenten Grabow gerichtet werden. 

Poſen, 29. Oct. (Oſtd. Z.) Geſtern fand in Gneſen die 
Verſammlung der Vertreter mehrerer Städte und anderer bei 
den projectirten Eiſeubahnbauten in der Provinz intereſſirter 
Perſonen ſtatt. Juſtizrath Tſchuſchke ſchlug die Linie Po⸗ 
ſen⸗Kutno als directe- Verbindung Deutſchlands mit dem 
Oſten von Europa vor und bemerkte dabei, daß die lokalen 
Intereſſen durch eine Zweigbahn von Gneſen nach Bromberg 
oder Thorn die gebührende Rückſicht finden könnten. Die 
Vertreter von Bromberg und Thorn erkannten die Wichtig⸗ 


keit dieſer Linie Poſen⸗Kutno au, wieſen aber dieſen Gegen⸗ 


ſtand, als nicht zur Tagesordnung gehörig, von der Hand; 
es wurde zur Tages⸗Ordnung übergegangen. Dem⸗ 
nächſt kam die Frage, ob die Linie Poſen⸗Gneſen⸗Brom⸗ 
berg, oder Poſen-Gneſen-Thorn zu wählen, zur Erörterung, 
wobei ſich der Oberbürgermeiſter Körner und Stadtverord⸗ 


neten⸗Vorſteher Adolph für die Linie nach Thorn, Ober⸗ 


bürgermeiſter v. Foller und Juſtizrath Seuff für die Linie 
nach Bromberg ſehr warm intereſſirten. Nach einigen meiſt 
formellen Debatten entſchied ſich die Verſammlung für die 
Linie Poſen⸗Gneſen⸗Thorn. Schließlich wurde das Comité 
erwählt, wobei beſtimmt wurde, daß daſſelbe in Poſen feinen 
Sitz haben und aus 9 Mitgliedern beſtehen ſoll. Gewählt 
wurden zu Mitgliedern: die Herren Kaufmann Annuß, 
Stadtrath Wollenhaupt, Stadtrath v. Roſenſtiel, Land⸗ 


rath Wocke, Bankdirector 


nach allen Weltgegenden ſchickt, hätte 
1 ſina, Modena, Parma und Siena, wird daſſelbe 


1862. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, 
in Feinste Heinrich Hühner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


Kurſtraße 50. 
‚m Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


. 


22 


ar 


den 
8 
8 


Hill, Oberbürgermeiſter Körner 
aus Tyorn, Oberbürgermeiſter v. Foller aus Bromberg, 
Gutsbeſitzer Joſeph v. Ruſſak, Kaufmann Loewy aus 
Inowraclaw. Wie wir nachträglich hören, iſt auch Herr 
Kaufmann Julius Briske an Stelle eines Herrn, welcher 
die Wahl abgelehnt, in das Comité gewählt worden. 

Moers, 26. October. Die militäriſche Unterſuchung 
gegen den hieſigen Landwehr⸗Officier, welcher in einem Ge⸗ 
ſpräch über das Militär⸗Budget die Ehrfurcht gegen Se. 
Maj. den König verlegt haben ſoll, wird nun wohl geſchloſſen 
ſein. Es iſt aber noch eine gerichtliche Unterſuchung gegen 
ihn eingeleitet und bereits find drei Zeugen eidlich vernom⸗ 
men. Die dem Angeklagten S er Ausdrücke ſind 
allerdings der Art, daß das Gericht die Unterſuchung ein⸗ 
leiten mußte; aber die heimliche Denunciation (mit Auführung 
der Zeugen) macht einen unangenehmen Eindruck. 


uglund. 

— Die „Times“ tadelt heute Earl Ruſſell wegen ſeiner 
die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage betreffenden angeblich dänen⸗ 
feindlichen Depeſche. „Das Schriftſtück“, bemerkt fie, „war 
aus Gotha datirt, und wenn wir auch nicht annehmen dür⸗ 
fen, daß Earl Ruſſell nicht in Einklang mit dem Premier 
handelte, ſo wird die Veröffentlichung der Depeſche doch ohne 
Zweifel als Triumph des deutſchen Einfluſſes betrachtet wer⸗ 
den. Man wird ſich noch wohl erinnern, wie ein kurzer Auf⸗ 
enthalt in Wien einen ganz ähnlichen Umſchwung in dem 
Geiſte deſſelben Miniſters in Bezug auf Angelegenheiten von 
weit größerer Wichtigkeit hervorbrechten, und jeder, deutſche 
Höfling, der mit unſerm Premier ein Wort über Schleswig⸗ 
Holſtein gewechſelt hat, we ichen ihn bekehrt zu haben.“ 

alien. 

„Italia Militare“ ſagt, das Miniſterium habe, indem 
es beabſichtige, vier neue Jufenſegke⸗, acht leichte Cavallerie⸗ 
und zwei Feld⸗Artillerie⸗Regimenter zu errichten, die Armee 
in 21 Diviſionen oder 7 Corps von je 3 Divifionen getheilt. 
Mittelſt dieſer ſieben Corps könnnen zwei oder drei Armeen 
gebildet werden, je nachdem ſtrategiſche Rückſichten dies er⸗ 
heiſchen. Die Kriegsſtärke eines Corps wird auf 50.000 
Mann angeſchlagen. — Kraft des neuen Uederſtkaͤts⸗Regle⸗ 
ments haben fortan aun bie Univerſitäten Bologna, Neapel, 

alcımo, Pavia, Piſa, Turin das Recht, Diplome zu verlei⸗ 
ben; den übrigen, nämlich Cagliari, Catania, Genua, Meſ⸗ 
117 575 
k errichtet. 


In Zurin wurde eine National⸗Waffen⸗Fabr 


anzig, den 31. October. 

* [Schwurgerichts⸗ Sitzung am 29. Oetober.] 
Auf der Anklagebank befanden ſich heute: 1) der Hofbeſitzer 
Wöllms aus Löblau, des Meineids, 2) der Hofbefiger Popp 
aus Müggenhahl, der Vornahme unzüchtiger Handlungen mit 
einer männlichen Perſon unter 14 Jahren angeklagt. In bei⸗ 
den Sachen warde die Oeffentlichkeit der Verhandlung ausge⸗ 
ſchloſſen. Woellms iſt mit 3 Jahren, Popp mit 2 Jahren 
Zuchthaus beſtraft. Damit wurde die diesjährige 4. Sitzungs⸗ 
periode beendigt. N 

Vor einigen Tagen kam es auf der Niederſtadt zwi⸗ 
ſchen 2 Arbeitern zu einem Streite, wobei der eine ein Meſſer 
zog und feinem’ Gegner eine fo bedeutende Schrittwunde am 
linken Unterarm beibrachte, daß der herbeigerufene Arzt die 
Aufnahme in das Lazareth veraulaßte. s 

Bermiſch te 8. 

— Das „Journal du Cher“ erzählt folgende excentriſche 
Wette: Drei junge Leute unterhielten ſich von der Gewalt 
des Dampfes und der größeren oder geringeren Kraft, 
der es bedürfe, um einen Eiſenbahnzug aus den Schienen zu 
bringen. In der Hitze des Geſprächs ſchlug einer von ihnen 
die tolle Wette vor, ſich zwiſchen die Schienen zu legen und 
den Zug über ſich hinweggehen zu laſſen. Die Wette wurde 
angenommen, und gegen 10 Uhr Abends begab man ſich an 
die Eiſenbahn. Sobald die Laternen der Locomotive ſicht⸗ 
bar wurden, legte ſich der junge Mann zwiſchen die Schie⸗ 
nen, und das ſchnaubende Dampfroß ſauſte mit zwanzig Wa⸗ 
gen über ihn hin. Die Augſt der beiden Zeugen oder viel⸗ 
mehr Mitſchuldigen dieſer verrückten That läßt ſich denken, 
als fie ihren Cameraden, nachdem der Zug ſchon weit ent⸗ 
fernt war, immer noch unbeweglich liegen ſahen. Sie eilten 
herbei und trugen ihn ſchnell bei Seite, wo ſie ſich verſicher⸗ 
ten, daß er keine Beſchädigung erlitten harte. Durch Be⸗ 
ſprengen mit Waſſer brachten ſie ihn endlich wieder zu ſich, 
und er erzählte ihnen nun, er habe geglaubt, der Aſchenkaſten 
der Locomotive, der faſt die Erde berührte, und an den er 
nicht gedacht habe, werde ihn tödten, und bei dieſem Ge⸗ 
danken habe er die Beſinnung verloren. Dieſe eben ſo ab⸗ 
ſurde wie gefährliche Wette wurde um ein Feühſtück gemacht.“ 


Butter. E 

Berlin, 28. October. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Die Zufuhren 
von Butter waren in vergangener Woche nicht w bedeu. 
tend als bisher, Mittelwaare war gefragter und würden ein⸗ 
zelne Qualitäten höher beſahlt. Während amerilaniſche 
Schweinefette bedeutend ſtiegen, gingen die ungariſchen an⸗ 
ſehulich zurück. Feine und feinſte Mecklenburger Butter 31 
— 32 ., Priegnitzer und Perleberger 29 — 31 %, Pom⸗ 
merſche und Netzbrücher 23 — 25 , Schleſiſche Tonnen⸗ 
butter 24 — 25 ½ 3, Schleſiſche Kübel⸗ 25 — 26 KN, 
Glatzer Kübel⸗ Jar 18 Quart 9-9 ½ Ag, Böhmiſche, Mäh⸗ 


riſche und Galiziſche 21 — 25 ½., Thüringer, Sf 5 und 


Bayeriſche 25 — 27 %, Oſtfrieſiſche 27 —3 

Amerikan. Schweinefette 18 — 19 ½ Ag, Ungariſche do. 21— 
23 . Schleſ. und Ungar. Pflaumenmuß 5—6 , Thürin⸗ 
giſches 3½ — 4½ g. 3 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
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3 
Botanik, 


Wir erlauben uns hiermit, ein geehrtes 
Publikum auf nachſtehendes Verzeichniß an⸗ 
erkannt guter Bücher, als die beſte Uunter⸗ 
haltung in der kommenden Winterſaiſon, auf⸗ 
merkſam zu machen, und können nur wir 
dieſelben durch unſere horrend großen und 
billigen Partie⸗Einkäufe zu den beiſtehenden 
beiſpiellos billigen Preiſen abgeben. 


Uene 
Erport- Buchhandlung. 


Bode & Schuster. 
Hamburg. Bazar 8. 


Garantie für neu und complet. 

Brockhaus berühmtes Coave ſations⸗Le⸗ 
zicon, die gr. Ausg., 10 dicke Bde., in Halbfranz 
gebunden (astiquariſch) 35 %, letwas geringer 
3 .) — Albun der ſchönſten Anſichten des 
Rheins, Itaulens und der Schweiz, ſehr eleg. 
gebd, mit über 80 der feinſten Stahlſtiche, 45 
ger, — Galante Abenteuer eines herr e ichen 
Kriegsheers, mit verſiegelten Illuſtrationen, 25 
an, — Berge's Conchylienbuch, mit 726 prachv. 
color. Abb lo, eleg., 41% — Berge & Riecke, 
Giftpflanzen bach, mit ſehr vielen color. Abb ld., 
45 . — Bibliothek des Frohſinns, die beiten 
Aneccoten und Erzählungen, 35 %. — Fries 
derike Bremer's ſammtliche Werke, 106 Bochn., 
beſte deutſche Ausgabe, 3 , 22 
Bulwer's Romane, 48 Bochn., beſte deutſch 
Ausg., 90 %. = By ou's complet works, 
eleg., 65 %. — Dr. Calver's techniſche Pflan⸗ 
zen kunde, mit 12 colorirten Kupreitafeln, 223 
ge — Dr. Calver's Ooſt⸗ und Beerenfrüchte, 
mit 28 colorirten Kupfertafeln, 45 r. — 
Emilie Carleu's Romane, 145 Bodn., beſte 
deutſche Ausgabe, 51 %% — Jacob Caſauova's 
Memoiren, beſte deutſche Ausg., 12 dicke Bde. 
gr. Octav, feinſtes Papier, 2, Ag — Chro⸗ 
nique ſcandaleuſe der Theater: Damen hinter 
den Couliſſen, 1 % — Boccaccio, Dekame⸗ 


für die 


fördernden Präparate: 


Um daher den zahlreichen, von 
tung, daß ich auch ferner bereit bin, an 


zu erzielen, ſo bitte ich, um 


Mit Bezugnahme auf obige 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 29. October 1862 
ift an demſelben Tage in unſer (Handels) Re⸗ 
giſter zur Eintragung der Ausſchließung der 
ehelichen Güter⸗Gemeinſchaft unter Nro. 8 eins 
getragen, daß der Kaufmann Guſtav Herrmann 
de Veer zu Danzig für ſeine Ebe mit Emilie 
Johanne Louiſe geb. Henff durch gerichtlichen 
Vertrag vom 16. October 1862 die Gemein⸗ 
— der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
en hat. 

Danzig, den 29. October 1862. 


Kgl. Kommerz: und Admiralitäts⸗ 


ron, 2 Ode., 223 h. — Das neue Dekameron ium. 

boet Leben und Treiben der feinen Welt, mit Sollenium, [909] 
Illuſtrarionen, 1 % — Denkwürdigkeiten des : : 

Heren von 9. 2 — Alluſt rationen Bekanntmachung. 


ierzu 2 . — Neues Düſſeldorf er Küunſt⸗ 
er-Album (Prachtwerk), von den erſten Künſt⸗ 
lern und Dichtern Deutſchlands, Quart, eleg. 
45 Su, — Faublas. Liebesabenteuer, 4 Bde., 
mit feinen Stahlſtichen, 2 % 25 Au 
Gemmen, humoriſt. Gedichte (in Priaps Ma⸗ 
nier), 2 Bde., 2 % — Gerſtäcker, Richters 
Reſſen um die Welt, neueſte gr. Octav⸗Aus⸗ 
gabe, mit vielen color. Kupfern, 2 Bde., 36 9 
— Görhe's ſämmtl. Werke, Prachtausgabe, 
eleg., 6 Boe., 10 f — William Hogarth's 
ſämmil. Werke, mit erläuternde m Text von Lich⸗ 
tenberg (Prachtwerk) 43 % Wilh. Hauff's 
ſaͤmmtl. Werke, 5 Boe. Claſſiker⸗Format, 27% 
— Ida Jouas. Memoite , 3 Bde. 1 % 
diger Mealſee Neitchens 2 auf 115 825 
„ Mn wan fein u n, 2 
de. (Original⸗Ausgabe 3 — 3 
Kaltſchmidt's Fremdwörterbuch, über 20,000 
Artikel umfaſſend, 8 Sgr. — Klopſtock's 
Werke, neueſte Ausgabe, 10 Bde., 3 % 12 
— Körner's jämmtl. Werke, ſehr eleg, gebun⸗ 
den, mit Portrait, 1 , (etwas geringer 20 
n). — Kock's Romane, 36 Böchn, beſte 
deutihe Ausgabe, 85 %. — Leſſing's Werke, 
neue Ausgabe, Claſſiker⸗Format, 43 . — 
Lichtenberg's Werte, eleg. Ausg., mit Portrait 
und Abbild., 5 Bde., 45 Hr Georg Lip⸗ 
pard's amerikaniſche Romane, 14 Bde., 35 9% 
— Titus Livius, Römiſche Geſchichte, 3 Bde., 
mit feinen Stahlſtichen, 4 r. ignet, 
Geſchichte der flanzöſiſchen Revolution, ſehs eleg. 
gebdn., mit ſehr vielen Zeichnungen, 18 % — 
Norvin's Geſchichte Napoleons, 5 Bde., mit 
feinen Stahlſtichen, 42 %, — Oehlenſchlä⸗ 
ger's Werke, große deutſche Pracht⸗Ausgabe, 
21 Bde., 3 Ag Pantheon deutſcher Dichter 
(als Damengeſchenk ſehr zu empfehlen), pompös 
ebunden, mit reicher Goldverzierung und Gold⸗ 
chnitt, 40 % — Neuſchle's illuſtr. Geogra⸗ 
phie mit Allas von 50 Karten und mebreren 
100 Abbildungen, 2 % — Neue Nomanbib⸗ 
liothef, 20 Bde. gr. Octav, von den beiten 
Schrifiſtellern, 38 % — Der Roman eines 
offentlichen Mädchens, 2 % — Motteck's 
Weltgeſchichte, 30 Thle, mit 30 feinen Stahl⸗ 
ſtichen, 3 % — Schiller's Werke, 12 Bde., 
mit 30 der feinſten Illuſtrationen, ſehr elegant 
gebd., 4 % 25 — Schmidlin's Botanik, 
ca. 800 Seiten Text und mehr als 1000 pracht. 
color. Abbildung., prachtv. gebunden, 75 . 
Schweizer Militair⸗Album, Blätter im pracht⸗ 
volliten Farbendruck und eleganter Mappe, 1 
— Walther Scott's ſämmtl. Werke, beſte 
deutſche Ausgabe, 175 Bochn., 5 3 
Shakespeare's Werke, beſte deutſche iluftr. 
Ausgabe, 12 Bde., ſehr elegant gebunden, 2 
*. — Shakespeare's works, english, 7 vol. 
2 . — Shafespeare’s - Gallerie, Pracht⸗ 
kupferwerk der beiten engliſchen Künſtler mit 
deuiſchem Text, 45 e. — St. Hilaire, Ges 
ſchichte der Kaiſergarde, mit mehreren 100 Abbil⸗ 
dungen und 1 color. Bilderatlas, feinſtes Velin⸗ 
e 3.7. — Süskind, Natur: und Men⸗ 
chenwelt, mit 287 color, Abbild., 45 . — 
Thümmels Werke, 6 Bde., elegant, 5) Yu 
— 9 de Velde s ſämmtl. Werke 8 Bde., 
Claſſik r⸗FJormat, 42 4% — Carl Vogt, Bil: 
der aus, dem Thierleben, 28 — Volger's 
größte turgeſchichte aller Mech nebſt Ana⸗ 
tomie, Zoologie, Anth opologie, neueſte 57er 
9 Format, 75 


3 felge der Verfügung vom heutigen Tage 
iſt in das hier geführte Firmenregiſter einge: 
tragen daß die sub No. 99 des Firmenregiſters 
eingetragene Firma 


W. Müller 
erloſchen iſt. 


Ferner iſt in das Firmenregiſter sub No. 112 
zufolge Verfügung von heute eingetragen, daß 
der Kaufmann Ludwig Müller hierſelbſt ein 
Handelsgeſchäft unter der Firma: 


Ludwig Müller 
betreibt. 


Pr. Stargardt, 24. October 1862. 
Koͤnigliches Kreis-Gericht. ie 


1. Abtbeilung. 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in alen Längen, fo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
fiehlt zu den Eilligiten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Bapier-Sabri von 12428 

Schottler & Co., 

in Cappin bei Danzig, 

welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niedetlage in Danzig bei Herrn 

Herrmann Pape, Buttermarkt 40. 


Alte Havannah- Cigarren 


Von meinem Bruder in Habana mit dem 
Verkauf ſeiner Fabrikate beauftragt, bin ich 
im Stande, Cigarren in beſter Qualität zu nad: 
ſtehenden Preiſen zu offeriren r mille 14, 
16, 18, 20, 24, 30, 34, 40, 30 3 x. ꝛc. 

Die geehrten Beſteller können ſich beſter 
Effectuirung Ihrer Ordres verſichert halten, da 
es mir nicht darum zu thun iſt, ein einmaliges 
Geſchäft zu machen, an mir eine dauernde 
Kundſchaft zu erwerben. 

Probebunde von 100 Stück werden 
prompt gegen Poſtvorſchuß verſandt. 


Lopez Belmön aus Habana, 


sa] | Hamburg _ > 
B. Von den beliebten Neger⸗Cigarren iſt 
ſo eben eine kleine Partie eingetroffen. 


8 asphaltirte Dachpappe, Metall⸗ 
v ppe, feuer ſicheres cementirtes Leinen, beſten 
engliſchen Dachpfilz empfehlen zu abrikpreiſen. 
Die Eindeckung mit dieſen Materialien, wie mit 
Schiefer, Pfannen, Metallen, Glas ꝛc. laſſe unter 
Garantie durch den hieſigen Dach⸗ und Schiefer⸗ 
deckermeiſter F. W. Keck ausführen, und über⸗ 
nehme Neubauten und Re pa raturen in⸗ auch 
excluſive Zuthaten, Ae e engliſchen 
wie ſogenannten Gastheer, polniſchen Kiehntheer, 
Asphalt, Asphalt⸗Präparate. Pappnägel habe 
ſtets in beſter Qualität auf Lager. 
Chriſt. Friedr. Keck, 
2812 Melzergaſſe 13. 
oyer'ſche patentirte Viehſalzleckteine empfehle 
mi Fr pro Stück. Auf Staßfurter 
Abraum⸗Salz nehme Beſtellungen entgegen. 
Chriſt. Friedr. Keck, 
3812 Melzergaſſe 13. 


Ganz neu erfundene geprüfte Gasſparer, er⸗ 
funden zu Comptoir⸗ und Cylinder⸗Flam⸗ 
men, die 30 bis 50 pCt. Gaserſparniß machen, 
ohne das Licht ſehr zu beeinträchtigen, ſo wie 
Drathſiebbrenner ſind ſtets vorräthig bei 
A. W. Bräutigam, 
1916) Langenmarkt No. 46, 


ine geprüfte Erzieherin, die in allen wiſſen⸗ 
E ſchaftlichen Gegenſtänden ſowie in der 
N ee wre ſncht vom 1. Januar 
. J. eil telle; nähere ilt die 
Expedition dieſer Zeitung. sehnit Re 


Ausg., m. über 2200 Abbild., 

Sr, Vollmer's Mythologie, Prachtwerk mit 
320 Kupfer aſeln, Yrricon-Detäy, ſebr eleg. gebd., 
2 Emil Winckler's Geſchichte der 
1 % — Zſchokke, die Schweiz, 
Prachtkupferwerk mit Text, 72 Originalſtiche 
90 4 


m den geehrten Beſtellern 
die geringen Portokoſten zu ver⸗ 
güten, legen wir bei Beſtellungen 
über 5 & claſſiſche und belle⸗ 
triſtiſche Werke und über 20 %. 
Shakespeare's ſämmtl. Werke 5 
#69) Expedition ſteuer⸗ und zollfrei. 


U 


Gratis 


bei 


Irrungen bei 


„Hof-Lieferant“ um Neue Wilbelnsſtraße 1 beizufügen. 
Annonce ſind die Präparate des Hoflieferanten Hoff ſtets bei mir vorräthig zu haben. Auch iſt jetzt 


friſcher Malz⸗Extract wieder angekommen. 


| Geſchäfts Anzeige 


erren Apotheker und Kaufleute! 


Der enorme Abſatz meiner rühmlichſt bewähcten, bekanntlich von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlenen und amtlich geprüften, geſundheitsbe⸗ 


Hoff ſcher Malz⸗Ertract, Hoff 'ſches Kraft⸗Bruſtmal 
und Hoff ſches aromatiſches Bädermalz Ei 


und die täglich ſich mehrenden Aufträge nach allen 1 Europas machen es wünſchenswerth, 
tereſſe der reſp. Conſumenten nach Bedürfniß auswärtige N t 3 

jener Seite noch ortwährend an mich gerichteten Aufforderungen überall zu genügen, 
Orten, wo noch keine Niederlagen ſich befinden, ſoliden Häuſern den Verkauf meiner oben genannten Präparate zu 


übergeben. Hierauf Reflectirende erfahren die näheren Bedingunge auf frankirte ſchriftliche Anfragen. 


\ daß zur Erſpärung von Zeit und Frachtſpeſen im In⸗ 
iederlagen errichtet werden. 
diene zur gefälligen Beach⸗ 


oflieferant, 


ohann Hoff, Ame f 
erlin. 


Neue Wilhelmsſtr. 1 in 


NB. Da bekanntlich ſeit einiger Zeit in der Wilhelmstraße 1 hierſelbſt unter gleichnamiger Firma eine Fabrik von ſogenanntem 


Malz⸗Extract ꝛc. eriftirt, deren Träger mit der obigen längſt rühmlichſt bekannten Firma weder in verwandtf 
Beziehung ſteht, ſondern lediglich von einigen Speculanten errich et wurde, um auf ſolche Weiſe unter erborgtem Ruf Abſatz ihrer Waare 


chaftlicher noch geſchäftlicher 


Beſtellungen und Geldſendungen zu vermeiden, meiner Adreſſe ſtets den Vermerk: 


J. Grünwald, Hundegaſſe No. 40. 


Saͤchſiſche Hypotheken ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Dresden. | 


Ermächtigt zum geſchäſtsbetrieb in den Könige. Preuß. Staaten durch 


hohe Conceſſion vom 18. Juli 1862. 
Grund⸗Capital: 3,000,000 Thaler, wovon 500,000 Thaler emittiert find. 

Die G:fellibaft, ſeit dem Jahre 1859 in Thätigkeit, verſichert: \ 

1) Hypothekariſche Forderungen gegen Subbajtaiionsverluit (Hypothel:Verfihesung). 

2) Gꝛunpſtücke bis zu einem gewiſſen Theile des Geſammwerthes, ebenfalls gegen 
Subhaſtationsverluſt (Grundſtückwerthverſicherung). . 

3) Zinſen hypothekariſcher Forderungen gegen unpünktliche Zahlung und Subhaftationss 
verluft, und zwar in allen Fallen gegen feſte und billige Prämien, wobei niemals eine Nachzah⸗ 
lung ſtattfindet. 1 

Sie vermittelt: 1 1 5 

4) Die Hypot ekaxiſche 9 ae Capitalien nud legt dieſelben völlig koſtenfrei 
für den Darleiher und mit Vertinſung vom Tage der Einzahlung an auf verſicherte Grundſtücke an. 

Nähere Auskunft ertheilen die unterzeichnete General⸗Agentur und ſämmtliche Agenturen 
der Geſellſchaft. 

Elbing, den 28. Oclober 1862, 


Die General-Agentur A. Phillips. 


Agenturen im Danziger Regierungsbezirk; 


[7486] 


0 
| 
| 
| 
| 


i Elb Landkreis Herr H. Wiedwald 
8955 Da bee o Na 3 7 8. Neudorfe 
anzig * an * * 
H. Döllner, 
1891 Fleiſchergaſſe 62. 


— 


Veon der Anſicht ausgehend, daß das Turnen, wenn es recht gedeihen ſoll, immer mehr und 
mehr den Charakter einer allgemeinen und öffentlichen Sache er muß, wenden die Unterzeich⸗ 
neten ſich mit der Bitte an ihre Mitbürger, fie in ihrem auf Forderung des Turnens gerichteten 
Streben zu unterſtützen. ? ; i f 

Daß das Turnen außer vielen andern Vortheilen beſonders eine nothwendige Ergänzung 
unſerer Volkserziehung und eine vorzügliche Vorbereitung für den Wehrdienſt bietet, bedarf keiner 
weite en Auseinanderſetzung. Es gilt, diſſem wichtigen, bisher über Gebühr vergachläßigten Ent⸗ 

wickelungsmittel der nationalen Kräfte die gebührende Aufmekſamkeit zuzuwenden. 18 

Seit einem Jahre beſteht eine Preuß Provinzial⸗Turnkaſſe, deren J dien Förderung und 
weitere Ausbreitung des Turnens in unſerer Provinz iſt. Schon jetzt hat dieſe Verbindung der 
ig 08 mit geringen Mitteln verſehen, ſegensreiche Erle aufzuweiſen. Ihre näch⸗ 

en Ziele ſind folgende: 

1) Bildung von neuen Männeriurnvereinen und feſtere Begründung der ſchon beſtehenden; denn 
die Vereine beleben das Intereſſe für die Sache, — fie find eine Pflanzſchute für Turnlehrer, 
ſie werden überall ihr Augenmerk darauf richten, daß in ihren Gemeinden ein eifriger und 

eſunder Betrieb des deutſchen Turnens beſtehe. 

2) 7 5 755 der Einführung des Turnens in din Schulen aller Städte der Provinz. 

3) Allmälige Einführung des Turnens in den Landſchulen. i 
Diele Ziele wird die Provi zial⸗Turnkaſſe auf dem Wege zu erreichen ſuchen, daß ſie ſo viele 

Turnlehrer wie moglich ausbilden läßt und fur deren anſtändige Beſoldung ſorgt. Wo Lehrer 
ebraucht werden zur Einrichtung und Leitung des Turnens wird die Provinzial⸗Turnkaſſe mit 
Rath und That beifen, ſoweit es in ihren Kräften ſteht. 5 a 

Zur Erreichung dieſer Ziele find größere Geldmittel nothwendig, als die Turvereine aufzu⸗ 
bringen im Stande ſind. In der feſten Ueberzeugung, daß viele unferer Mitbürge: gern bereit 
fein werden, dieſe Sache mit Geldmitteln zu unleeſtützen, bitten wir, der Provinzial⸗Turnkaſſe Bei⸗ 
träge zukommen zu laſſen. Wir wenden uns hiebei namentlich an die ländlichen Herren Grund⸗ 
beſitzer. Wir ſind überzeugt, daß ihr erprobter Patriotismus dieſer hochwichtigen Angelegenheit 
feine thalkraftige Theilnahme nicht verſagen wird. ei 

Sämmtliche Zuſchriflen bitten wir an den Gejhäftsführer der Provinziul⸗Turnkaſſe Dr. K. 
Friedländer in Elbing, die Geldſendungen an die Elbinger Creditgeſellſchaft (A. 
Phillips, zu richten. Ueber die eingegangenen Gelder und über die Verwaltung derſelben wird 
öffentlich Rechnung gelegt werden. 

Elbing, den 27. October 1932. 1 1897] 

Nittergutsbefiger Dr. „ e Böthke⸗Thora. 

Rechtsanwalt v. Forckenbeck⸗Elbing, Abgeordneter. Dr. Friedländer⸗Cloing. 
Bankoirector Gabriel ⸗Königsl erg. Rittergutsbeſitzer v. Hennig⸗Plonchott, Abgeordneter. 
Generallandſchaftsratv Freiberr v. Boverbeck. Nickelsdorf, Abg. Jaſtizrath Jacob ionigsberg. 

Juſtizrath a D. John⸗Marien verder, Abgeordneter. zalſchuldtrector F. Kreyßig⸗Elbing. 

Rittergutsb. Kaswurm⸗Pspern. Dr. Liévin⸗ Danzig. Juſtizrath Dr. Marensky⸗Kogigsberg. 

Dr. med. Münchenberg⸗nönizsberg. Gymnaſiallehrer A. Müttrich⸗ Königsberg. 
Oberbürgermeiſter a. D. hillips⸗Elbing. Kreisgerichtsdirector Reimer⸗Labiau. 
Rittergutsnefiger Reitenbach⸗Plicken. Generallandſchaftsrath Richter⸗Schreitlaken. 

Rechtsanwalt Ropell⸗Hanzig. Aageordneter. Rittergutsbeſitzer v. Saucken⸗Julien elde, Abg. 

Rittergutsbeſitzer v. Saucken⸗Tarputſchen, Abgeordneter. Rechtsanwalt R. chultz⸗Memel. 

Geheimer Regierungs rath Profeſſor Dr. Schubert⸗Königsberg, Argeordneter. er 
Gymnaſialdirector Dr. Leo utenburg, Abgeordneter. Tribunalsrath Dr. Utrich⸗Konigsberg. 

— - 

in erfahrener praktiſcher In pector, der 12 | Tempelburg bei Danzig — Zellgoscz); Fra 
& ahre in der Mat Wien und ſeit 10 Jah⸗ | 1 0 5 Schmidt, geb. Hasford, mit 
ren in Weſtpreußen auf verihievenen Gütern | Herrn Otto Hoto (Gumbinnen — Kupla⸗ 
ſelbſtſtändig zaewirthſchaftet, ſucht zu Neujahr | den); Fräulein A. -Münſterberg mit Herrn 
oder jpäter eine ſelbſtſtändige Stellung als In⸗ J. „Neumann (Danzig); Fräulein Emilie 


ector, Gute A ie perſoͤnli ’ > 
bs en feiner ee Gegend 9 Bortz mit e ien Haſſe (Danzig). 
frü Seu en Principale ſtehen demſelben Trauungen Herr Hauptmann a. D. 


J. Struve mit Fräulein Emilie Togniazzoni 
Berlin); Herr Eugen Halffter mit Fräulein 
Lina Wachſen (Königsberg); Herr Carl 
Wien mit Fräulein Caroline Geers (Gaffken). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Han⸗ 
delsgärtner F. Liedtke lun. (Königsberg); 
Herrn Reichel OBapanatı) HerrnFr. Milenz 
ene 7 0 ochter: Herrn E. 
ey⸗höffer ecken). 
Tobes fälle. Frau Maria Lonife 
Garbe, geb. Kuſchel (era); Frau Emilie 
Wiechert (Königsberg). 


Drud und Verlag von A. 20, Kafe mann 
in Danzig. 


> 


zur Sei 
Das Nähere unter Chiffre 914 durch die 
Expedition dieſer Zeitung. f 


Heute Freitag von Mittags 12 Uhr Fricaſſce | 


von Huhn à Port. 5 Sgr. Täßlich Weiß 
fauer à Port. 3 Sgr. Waldſchnepfen, Becaſſinen, 
Wild, fertig geſpickt, ſämmtliche Delicateſſen, 
Compots, Gemüse, Käſe, Real Turtle, Hannd⸗ 
verſch. u. Berigorv-Trüffeln, Dporte-Zwiebeln, 
u. ſ. w. empf. B. Meuſing, Hundeg. 50. l 15 


Morgen d. 1. Novbr, 6 U A. Versammlung. | 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Fräulein Thereſe Ro⸗ 
toll mit Herrn Gutsbeſitzer Carl Walbrach 


